
Es is t daher auch d ie  F o rs tw ir ts c h a ft und d ie  F ors tbehörde  veranlaßt, un­
sere a lp inbo tan ischen  Bestrebungen zu fö rde rn .

Es kann hiezu e rw ähn t w erden , daß d ie  s te ie rm ä rk ische  F ors tbehörde  ih r  
In teresse bei je g lich e n  A n lässen dem onstra tiv  bekundete, ja  d ies  du rch  Ver­
ansta ltungen von Kursen und E xkurs ionen bezeugte.

Auch der a lp in b o ta n isch  hochgeschätzte  U n ive rs itä tsp ro fesso r Dr. A ich in - 
ger (de rze it Vorstand  des fo rs tw isse n sch a ftlich e n  Ins titu tes  in K lagen fu rt) 
beanspruch te  den R annacher A lpengarten  fü r se ine zw e iw öchen tlichen  F o rs t­
kurse. Im oben e rw ähnten R efera t w ird  ka tegorisch  e rk lä r t:

„E s  is t u n ve ra n tw o rtlich , im m er m ehr n ich t reg lem en tie rte  N aturräum e aus­
zup lündern  ode r A lpenp flanzen  auszurotten — uns der A lpenp flanzen  —, in 
m anchen Fällen gänz lich  — zu berauben, so daß schon m anche A lp e n p fla n ­
zenarten fü r a lle  Zeiten  ve rschw unden s ind  — als w ahrha ft dann unerse tz­
lich e r V e rlu s t.“

Es is t auch u n ve ra n tw o rtlich , wenn h iedu rch  im m er m ehr n ich t reg lem en­
tie rte  N atu rräum e ve rschw inden  und als Folge müssen dann d ie  E rho lungs­
bedürfn isse  des V o lkes auf e in ig e  n ich t na turge treue  E rh o lungsbedü rfn isan ­
s ta lten ko n ze n trie rt w erden. D ies aber m inde rt d ie  von der N atur vo rgeso rg ­
te Lebensqua litä t.

D ie ö s te rre ic h is c h e  F o rs tw ir tsch a ft is t s ich  schon aus ih re r T ra d itio n  he r­
aus bewußt, was man von einem  W ald in einem  G eb irgs land  e rw arten  kann. 
S ie anerkenn t daher, daß der S chu tzw a ld  Aufw endungen nö tig  hat, aber 
auch d ie  Behörden v e rp flic h te t s ind, d ie  nö tigen  B estrebungen n ich t nur 
m it W orten, sondern auch fin a n z ie ll zu fö rd e rn  und gese tz liche  Maßnahmen 
zu besch ließen. E. J.

ö s te rre ic h is c h e  G e se llscha ft fü r Land- und F o rs tw ir ts c h a fts p o lit ik  
A g ra risch e  Rundschau
1020 W ien, H o llandstraß e  2 / VI, Tele fon 0 222/26 44 04, 26 44 05

W ien, am 6. Februar 1976

Dr. Gustav M athys 
G e n e ra ld ire k to r der E uropäischen 
P flanzenschu tzo rgan isa tion , Paris

25 Jalite Europäifdie Pfla^enfdiutjocganifation 

flhtioitäten auf öem Gebiete Des Ummeltfdiuties

W ährend der ersten zehn Jahre  des Bestehens de r EPPO (European 'and 
M ed ite rranean P lant P ro tec tion  O rgan iza tion), d ie  im Europaraum  auf Regie­

23

download unter www.biologiezentrum.at



rungsebene und im A u ftrag  der FAO fü r  d ie  zw isch e n s ta a tliche  K o o rd in a ­
tion  de r A rbe iten  im P flanzenschutz zus tänd ig  ist, waren Fragen der m ö g li­
chen U m w eltbe lastung  du rch  P es tiz ide  kaum von Belang. O bwohl jedoch  
w ährend d iese r Z e it d ie sbezüg liche  n a ch te ilig e  E ffek te  wenig  bekannt wa­
ren, ze ichne te  s ich  schon rech t früh, und ba ld  in zunehm endem  Maße, e ine 
O rien tie ru n g  der Forschung vom e inse itig e n  chem ischen System  weg zu 
in te g rie rte n  S chäd lingsbekäm pfungsm ethoden  ab. R esistenzprob lem e gegen­
über gew issen M itte ln  und das A u ftre ten  von neuen S chäd lingen  a ls Folge 
der Z e rs tö rung  von A ntagonism en haben w e itgehend  dazu beigetragen, ins­
besondere da in gew issen Fällen d ie  Ausgaben fü r den P flanzenschutz ins 
Maßlose stiegen. Es liegen auch aus frühe ren  Jahren B e isp ie le  vor, wo in 
A us tra lie n  und Z en tra lam erika  ausgedehnte  B aum w o llku ltu ren  aufgegeben 
w erden mußten, w e il e in fach  gegen res is te n te  S chä d lin g e  n ich t m ehr in 
w ir ts c h a ft lic h  tragbaren  Grenzen aufzukom m en war.

Die G rund lagen forschung, d ie  m it den Bem ühungen um d ie  Erfassung der 
P opu la tionsdynam ik  und der ep id e m io lo g isch e n  Zusam m enhänge e rfo rd e r­
lich  war, w e is t nun neue Wege zu Pest-M anagem entsystem en, w ie  s ie  fü r 
H auptku ltu ren  insbesondere  in den V e re in ig ten  Staaten ve rm ehrt zu r A n­
w endung kommen.

Es w ird  dabei d ie  O p tim a lis ie ru n g  de r an tagon is tischen  K rä fte  un ter Her­
anziehung von C om pu te rtechno log ie  und W achstum ssim u la tion  angestrebt. 
Dam it w ird  es auch m ög lich , d ie  U m w eltbe las tung  durch  chem ische M itte l, 
d ie  ja  m itt le rw e ile  G egenstand e rns te r B esorgn is  gew orden ist, im Sinne 
des Codex a lim e n ta riu s  auf e in M indestm aß herabzudrücken.

Die Bem ühungen der EPPO um e ine Förde rung  de r guten la n d w ir ts c h a ft li­
chen P rax is  in d iesem  S inne und in Z usam m enarbe it m it anderen O rga n i­
sationen w erden darge leg t, wobei d ie  In teressen sow ohl der Konsum enten 
a ls auch der P roduzenten im V o rde rg rund  stehen und so rg fä ltig  abgewogen 
w erden.

75 Jahre Bunöcsanftalt füc Pflan5enfdiutj und 

öftmeidiifdiet Pflanjenfdiut* im BlichtDinhel öet 

Umtodtptoblematih

H ofra t D ip l.-Ing. Dkfm. E. KAHL 
B undesansta lt fü r P flanzenschutz, W ien

Die Them aste llung  w ird  im gegenständ lichen  Refera t dah ingehend in te r­
p re tie rt, um da rau f h inzuw e isen, daß es sehr vorausschauend schon im 
Ze itraum  um d ie  Jah rhunde rtw ende  w e itve rb re ite t, wenn auch n ich t nur 
in Ö ste rre ich  z a h lre ich e  G ründungen von In s titu tionen  gegeben hat, deren
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